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 H
öchste Kundenindividuali-

tät bei höchstem Standardi-

sierungsgrad: Mit Abschluss 

des Teilprojekts „ROAD 2006“ und der 

Endabnahme des Gesamtprojekts im Juni 

2007 setzt Infraserv Logistics neue Stan-

dards bei Logistik-Systemen unter SAP. 

Das tief gestaffelte Leistungsangebot 

für eine Vielzahl von Kunden kann der 

führende Logistik-Dienstleister für die 

Chemie- und Prozessindustrie nun von 

der Geschäftsanbahnung bis zur Abrech-

nung aus einer einzigen, einheitlichen 

Anwendung heraus planen, steuern und 

abwickeln. Die neue Lösung wurde von 

Inconso und dem Geschäftsfeld IT-Ser-

vices von Infraserv Höchst gemeinsam 

konzipiert und umgesetzt.

1997 im Zuge des Umstruktu-
rierungsprozesses der ehema-
ligen Hoechst AG gegründet, ist 
Infraserv Höchst heute einer 
der führenden Dienstleister 
für die Chemie- und Prozess
industrie. Für die Logistik, 

ein wichtiges Arbeitsgebiet der 
Standortbetreibergesellschaft, 
ist Infraserv Logistics zustän-
dig, eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft von Infra-
serv Höchst, die bundesweit an 
neun Standorten tätig ist. 

Allein auf dem 460 Hektar 
großen Gelände des Industrie-
parks Höchst hält der Dienst-
leister neben einer LKW-Flotte 
ein eigenes Schienennetz und 
eine moderne Hafenanla-
ge vor. Mit rund 100 Mio. € 
Umsatz und 700 Mitarbeitern 
hat Infraserv Logistics eine 
beachtliche Erfolgsgeschichte 
und ein breites Leistungsan-
gebot vorzuweisen: Trans-
porte per Schiff, Bahn und 
Lkw, Lager, Konfektionierung, 
Distribution und Beratung ge-
hören dazu. Im Bereich des 
Gefahrguthandlings verfügt 
das Unternehmen über eine 
besondere Kompetenz.

Ende 2004 war absehbar, 
dass Teile der bestehenden IT 
ersetzt werden müssen. Gleich-
zeitig wurden Überlegungen 
zur Effizienzsteigerung und 
Prozessoptimierung angestellt. 
Infraserv Logistics nutzte die-
se Gelegenheit zu einer um-
fassenden, kundenorientierten 

Neuausrichtung der Geschäfts-
prozesse und einer grundle-
genden Modernisierung der 
operativen Systeme.

Die neue Organisation ori-
entiert sich an drei Kernpro-

zessen, die wiederum auf drei 
Supportprozesse zurückgrei-
fen. Die Kernprozesse Distri-
butionslogistik, Beschaffungs-
logistik und Produktionslogis-
tik richten sich direkt an der 

Kundenbetreuung und den 
jeweiligen Kundenbedürfnis-
sen aus und nutzen die inter-
nen Angebote beim Lagerhand-
ling, im Transport und bei den 
Services Netzwerk/Leistungs-
erfassung/Abrechnung. 

Aufgrund der unterneh-
mensweiten IT-Strategie kris-
tallisierte sich rasch heraus, 
dass für die Abbildung der 
neuen Prozesse in der Infor-
mationstechnologie eine SAP-
Lösung einzuführen war. Die 
Gründe erläutert Klaus Heep, 
stellvertretender Leiter des 
Geschäftsfelds IT-Services bei 
Infraserv Höchst: „Bei Infra-
serv basiert die gesamte IT auf 
einem gemeinsamen Grund-
gerüst, in das die speziellen 
Anwendungen eingepasst wer-
den. Auch in der Logistik mit 
ihrem besonders hohen Maß 
an IT-Komplexität können wir 
so die spezifischen Anforde-
rungen der Kunden mit einer 
hohen internen Standardisie-
rung und Effizienz erfüllen.“ 
Mit der weiteren Konzeptio-
nierung und Umsetzung wur-
de die inconso AG betraut, die 
– so Klaus Holzbach, IT-Leiter 
bei Infraserv Logistics – fun-
dierte logistische und IT-Kom-
petenz laufend unter Beweis 
stellte, engagiert und flexibel 
die Angebotsphase durchar-
beitete.

„Am Abend des 22. Dezem-
ber 2005 kam der Auftrag“, 
erinnert sich Johanna Bott-
länder, Vertriebsbereichslei-
terin bei der inconso AG. „Da 
haben wir Teammitglieder uns 
erst einmal den Weihnachts-
urlaub gestrichen und traten 
Anfang Januar 2006 schon 
mit einer detaillierten Planung 
für Struktur und Vorgehen an.“ 
Auf Grundlage des SAP LES 
mit verschiedenen speziellen 
Ergänzungen aus inconso-
eigenen Standards und Neu-
entwicklungen entstand ein 
flexibles, leistungsfähiges Lo-
gistiksystem, das über EDI mit 
den Kunden kommuniziert und 
direkt an das übergreifende 

betriebswirtschaftliche SAP-
System angedockt ist.

Die termingerechte Um-
setzung des umfangreichen 
und ehrgeizigen Projekts hat 
bei Infraserv Logistics die 
angestrebten Vorteile in vollem 
Umfang erbracht. Ein zentraler 
strategischer Ansatz und drei 
Einzelbausteine sollen in die-
sem Zusammenhang beispiel-
haft und besonders erwähnt 
werden.

Dass Zeit Geld ist, ist eine 
Binsenweisheit. Mit dem neuen 
System fasst Infraserv Logistics 
früher getrennte Vorgänge zeit-
lich zusammen und generiert 
so erhebliche Effizienzvorteile. 
Erfassungs- und Buchungsvor-
gänge werden so gesteuert, 
dass sie möglichst während 
vor- oder nachgelagerter, „un-
genutzter“ Zeiträume erfolgen. 
Der Wareneingang für die spä-
tere Einlagerung wird zum 
Beispiel schon während der 
Beladung des LKW am Aus-
gang der Fertigung gebucht. 
Mittels Slot-Management wer-
den den Transporteuren vorab 
Ladezeiten zugeteilt, die par-
allel auch den jeweiligen Pro-
duktions- oder Lagerbereichen 
zur Verfügung stehen. So kann 
mit Eintreffen des Transport-
mittels unmittelbar mit dem 
Laden begonnen werden. 

Diese Effekte werden über 
das „Dispo-Tool“ gesteuert. Mit 
diesem Werkzeug hat Infraserv 
Logistics die Möglichkeit, alle 
Ressourcen unternehmensweit 
zu überschauen und optimal 
einzusetzen. Nun steht das 
gesamte Ressourcennetzwerk 
transparent für die Dispositi-
on zur Verfügung. So können 
innerhalb der Standorte und 
standortübergreifend Kapa-
zitäten geplant, bewegt und 
eingesetzt werden: eine mess-
bare Steigerung von Effizienz 
und Auslastung. Infraserv 
Logistics kann auch durch die-
sen Informationsstrom seinen 
Kunden jederzeit volle Trans-
parenz über die Warenbewe-
gungen und den Stand der 

Auftragsbearbeitung bieten: 
eine wesentliche Grundlage 
für Kundenzufriedenheit und 
weiteres Wachstum.

Vollautomatisch wird jetzt 
auch die Transportbeauftra-
gung am Standort durchge-
führt. Mit Auftragseingang 
wird die Flotte zunächst nach 
geeigneten Fahrzeugen durch-
geprüft und aus diesen dann 
das jeweils nächst verfügbare 
ausgewählt. Der Auftrag geht 
dann per Datenfunk direkt ins 
Fahrerhaus. Er kann unmit-
telbar abgearbeitet und der 
Auftragsfortschritt quittiert 
werden.

Gleichzeitig werden an al-
len Punkten permanent die 
laufenden Leistungen für die 
Kunden elektronisch erfasst 
und in die zentrale Datenbank 
eingespielt. Diese Leistungs-
daten bilden die Grundlage für 
die Abrechnung mit den Kun-
den. Die erfolgt jetzt mit bis-
her ungekannter Transparenz, 
Zuverlässigkeit und Nachprüf-
barkeit – bis hin zu filigranen 
Leistungsbestandteilen.

Mit diesen und einer Viel-
zahl weiterer Leistungsmerk-
male hat Infraserv Logistics 
nunmehr die Möglichkeit, sich 
bis ins Detail flexibel auf die 
Wünsche seiner Kunden einzu-
lassen und ihnen neben hoher 
logistischer Qualität auch eine 
laufende Transparenz auf  
die jeweiligen Auftragsstatus 
sowie jederzeit nachprüfbare 
Abrechnungen zu bieten. Mit 
dieser kundenorientierten In-
tegration vom Auftrag bis zur 
Abrechnung zeigt sich das 
Standardsystem SAP LES von 
seiner flexibelsten Seite und 
Infraserv Logistics ist für das 
geplante weitere Wachstum 
bestens gerüstet.
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